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Die nächsten Sitzungstermine	

•	 Grundstücks-/Bau- und Umweltausschuss:  
		  07. März 2019 · 18.00 Uhr

•	 Stadtrat:	 14. März 2019 · 18.00 Uhr 
			    

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung

Mo und Di:	���� 08.00	 -	 12.00 Uhr 
14.00	 -	 16.00 Uhr

Mi: 	 08.00	 -	 12.00 Uhr 

Do:	� 08.00	 -	 12.00 Uhr  
14.00	 -	 18.00 Uhr

Fr:	 08.00	 -	 12.00 Uhr

oder nach Terminvereinbarung!

Öffnungszeiten der Tourist-Information

Hauptsaison: Juni – Mitte September 
Mo bis Do:	� 10.00	 -	 12.30 Uhr 

14.00	 -	 17.00 Uhr

Fr: 	 10.00	 -	 16.00 Uhr 

Sa (Juli + August):	 10.00	 -	 13.00 Uhr

Nebensaison: Mitte September – Mai 
Mo bis Do:	� 09.00	 -	 12.30 Uhr  

14.00	 -	 16.00 Uhr

Fr: 	 09.00	 -	 13.00 Uhr

Städtischer Bauhof

Der städtische Bauhof ist unter folgender  
Telefonnummer erreichbar:

Bauhofvorarbeiter  
Neumaier	 0 96 72/92 08-481 
Bauhof – Büro	 0 96 72/92 08-480

Ärzte:

Margit Babl 
Krankenhausstraße 3 a · 0 96 72 / 5 04-4 00

Dr. Christine Boumadani	 
Vorstadt 16 · 0 96 72 / 13 06

Gemeinschaftspraxis Hartl · Scharf  · 
Woschée · Eberhardt · König 
Ledererstraße 11 · 0 96 72 / 92 20-0

Dr. Christine Mösbauer	  
Ledererstraße 11 · 0 96 72 / 92 64 04

Dr. Reinhard Schlesinger	 
Vorstadt 5 · 0 96 72 / 18 88

Chirurg:

Dr. Heinz Graf  
Krankenhausstraße 3 a · 0 96 72 / 92 79 56

Internist:

Dr. Richard Wagner 
Krankenhausstraße 3 a · 0 96 72 / 92 60 37

Zahnärzte:

Dr. Martina Ammon-Bruckner	  
Ledererstraße 11 · 0 96 72 / 41 61

Dr. Harald Greger 
Herbststraße 4 · 0 96 72 / 14 28

Dr. Herbert Kühnel,  
Dr. Thomas Kühnel	  
Rahm 4 · 0 96 72 / 13 44

Dr. Christoph von Wenz zu 
Niederlahnstein (Fachzahnarzt) 
Krankenhausstraße 2 · 0 96 72 / 92 68 30

Augenarzt:

Dr. Lydia Mann/Dr. Qais Farahn 
Ledererstraße 11 · 0 96 72 / 42 98

Kinderarzt:

Dr. Diana Boudová	  
Vorstadt 16 · 0 96 72 / 9 27 98 48

Frauenärzte:

Dr. Birgit Unokesan 
Ledererstraße 11 · 0 96 72 / 92 11-0

Orthopädie:

Dr. Thomas Wein 
Ledererstraße 11 · 0 96 72 / 45 68

Logopädie:

Wolfgang Staudinger 
Hauptstraße 50 · 0 96 72 / 92 65 50

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie:

Diplom-Pädagogin Eva Müller-Simeth 
Krankenhausstr. 3b · 01 52 / 54 15 68 72
Tierärzte:

Dr. Oliver Enders 
Heinz-Flessner-Straße 17 · 0 96 72 / 9 13 53

Dr. Petra Jordan 
Im Fröschling 7 · 0 96 72 / 8 08

Apotheken:

Linden Apotheke, Peter Kindler	
Vorstadt 16 · 0 96 72 / 9 13 39

Neue Apotheke, Josef Böhm	 
Ledererstraße 11 · 0 96 72 / 39 39

Notruf- und Hilfenummern:

Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 
116 117
Notruf: 110
Feuerwehr und Rettungsdienst 
112
Giftnotrufzentrale Nürnberg 
09 11 / 3 98 24 51
Giftnotrufzentrale München 
0 89 / 1 92 40
E.ON Strom:	 0 18 02 / 19 20 91
E.ON Gas:	 0 18 02 / 19 20 81
Strom:	 0 96 72 / 92 08-5 00
Wasser:	 0 96 72 / 92 08-5 40
Abwasser:	 0 96 72 / 92 08-7 10
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Sportlerball des FC Neunburg
Am 2. März 2019 findet der Sportlerball in 
der Schwarzachtalhalle statt. Veranstalter 
ist der Verein der Freunde und Förderer des 
FC Neunburg. Alle Maschkerer aus Nah 
und Fern sind dazu herzlich eingeladen. 
Die Verantwortlichen stehen bereits in 
den Startlöchern und die Vorbereitungen 
laufen auf Hochtouren. Nach den Erfolgen 
der beiden vergangenen Jahre freut sich 
die Fußballabteilung um 1. Vorsitzenden 
Markus Winderl besonders, dass das Event 
auch in diesem Jahr stattfindet. „Möglich 
ist dies nur durch das Engagement unserer 
vielen Helfer, nur damit kann so ein Ball 
überhaupt auf die Beine gestellt werden,“ 
so Winderl und richtete bereits an dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön an alle 
Helfer und Unterstützer. Auch in diesem 
Jahr wird der Sportlerball wieder am Fa-
schingssamstag statt finden. „Wir möch-
ten, dass sich dieser Termin am Faschings-
samstag etabliert und eine feste Größe im 
Veranstaltungskalender der Stadt Neun-
burg wird“, führte Markus Winderl aus. 

Die Band „Waidler Wahnsinn“ wird in die-
sem Jahr dafür sorgen, dass alle Faschings-
begeisterten voll auf ihre Kosten kommen.

Natürlich ist all die Organisation nichts 
ohne das Publikum. Es war an der Zeit 
die alte Faschingstradition in Neunburg 
wieder aufleben zu lassen, nachdem der 
legendäre Rosenmontagsball des FC Neun-
burg im Jahr 2006 überraschend wegen 
Einsturzgefahr der damaligen Stadthalle 
abgesagt werden musste. Höhepunkt des 
Abends wird, wie auch zu damaligen Zei-
ten, die Maskenprämierung sein. Die aus-
gefallendsten Kostüme werden mit Bargut-
scheinen belohnt. Kreativ sein lohnt sich! 
Beim diesjährigen Motto „Märchen“ sind 
der Phantasie keine Grenzen gesetzt.

Im Jahr 2005 berichteten die Zeitungen 
von der längsten Bartheke die jemals in 
der Stadthalle aufgebaut wurde. Dem ste-
hen die Fußballer in nichts nach. Auch in 
diesem Jahr können die Besucher,in den 
Tanzpausen, in der stilvoll ausgefallenen 
Bar Energie auftanken und ihre müden 
Beine ausruhen. 

Der Kartenvorverkauf mit Platzreservie-
rung für den Ball findet am 09.02.2019 
und am 23.02.2019 jeweils von 14.00 - 
16.30 Uhr im Sportheim der Fußballer an 
der Scherrstrasse statt. Ebenso können 
Karten ab dem 11. Februar im Geschäft 
MiMaMo im Pfalzgrafencenter zu den 
jeweiligen Öffnungszeiten erworben wer-
den. Beginn des Balls am 02.03.2019 ist 
um 19.30 Uhr, Einlaß ist bereits ab 19.00 
Uhr. „Wir freuen uns auf viele Gäste und 
eine tolle Ballnacht“, so Winderl in sei-
nem Fazit, und animierte damit alle Ver-
einsmitglieder, Freunde, Neunburger, und 
alle Gäste aus dem Umkreis, Teil der Ball-
nacht zu sein.
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Neues Jahr, neue Regeln, sogar ein neues 
Geschlecht: 2019 bringt einige Änderun-
gen mit sich. Für Eltern, für Rentner, für 
Smartphone-Nutzer, für Autofahrer und 
bestimmt auch für Sie!

• �Für Handy-Nutzer
Werbung: Ab diesem Jahr können Unter-
nehmen Anzeigen in der beliebten Chat-App 
Whatsapp schalten. Die Werbung erscheint 
glücklicherweise nur im Status-Bereich, 
nicht in den Chatverläufen. Dabei sollen die 
Firmen die Möglichkeit haben, ihre Anzei-
gen gezielt an eine bestimmte Zielgruppe zu 

schicken. Wann genau es mit der Reklame 
losgehen wird, ist noch unklar.
Alte Handys: WhatsApp wird ständig ak-
tualisiert und weiterentwickelt. Mit man-
chen älteren Betriebssystemen arbeitet die 
Chat-App daher nicht mehr zusammen. Ab 
dem neuen Jahr ist Schluss mit Whatsapp 
auf Geräten, die das Betriebssystem Nokia 
S40 verwenden. Für Besitzer von Geräten 
mit Android 2.3.7 (oder älter) bzw. iOS 7 
(oder älter) tickt die Uhr ebenfalls, für sie ist 
es ab Anfang 2020 vorbei mit dem Chatten. 
Billiger telefonieren: Noch sind Ge-

spräche und SMS aus dem Heimatnetz ins 
EU-Ausland oft kostenintensiv. Das will 
die EU ändern und legt voraussichtlich ab 
15. Mai neue Obergrenzen fest. Eine Ge-
sprächsminute darf dann maximal 19 Cent 
kosten, eine SMS höchstens sechs Cent. 
Die Preise sollen sowohl vom Handy als 
auch aus dem Festnetz gelten.

• �Für Intersexuelle
Drittes Geschlecht: Ab diesem Jahr gibt 
es auch offiziell ein drittes Geschlecht. 
Wenn eine Zuordnung zum männlichen 
oder weiblichen Geschlecht nicht mög-

Stadtgespräch

Für Arbeitnehmer, Handy-Nutzer, Autofahrer – was sich 2019 alles ändert

Am 17. Dezember 2018 haben im Neunbur-
ger Rathaus neun Gründungsmitglieder die 
Wohnungsbaugenossenschaft „9Bürger 
eG“ ins Leben gerufen. Ziel der Genossen-
schaft ist die Umsetzung eines Bauprojek-
tes für Alterswohnen an der Ufertalstraße. 

Bürgermeister Martin Birner begrüßte die 
erschienen Interessenten und fasste die Ent-
stehungsgeschichte und die Absichten der 
Stadt Neunburg vorm Wald für das Projekt 
zusammen. Danach umriss Markus Sowa 
die Grundzüge der Genossenschaftssat-
zung, die im Vorfeld mit dem Verband der 
bayerischen Wohnungswirtschaft (VdW) er-
arbeitet wurde. Der gebürtige Neunburger 
Architekt hat vor drei Jahren in München 
bereits eine Wohnungsbaugenossenschaft 
mitgegründet und ist dort auch als Vorstand 
tätig. Zum Wesen einer Genossenschaft 
gehört, dass die Mitglieder zugleich An-
teilseigner am Wohnungsunternehmen und 
Bewohner sind. Dadurch ist für einen Aus-
gleich der Interessen zwischen einer stabi-
len wirtschaftlichen Organisation und dem 
Wunsch nach Mitbestimmung gesorgt.

Nach dem Beschluss der Satzung durch die 
anwesenden Gründungsmitglieder, wurde 
ein Aufsichtsrat gewählt. Die Stadt Neun-
burg vorm Wald, die selbst als juristische 
Person Mitglied der Genossenschaft ist, 
ist durch Bürgermeister Martin Birner im 

Kontrollgremium vertreten, ebenso wie 
Steuerberater Andreas Hartl und Land-
schaftsarchitekt Andreas Thammer. Als 
erste Aufgabe des Aufsichtsrates hat die-
ser anschließend einen Genossenschafts-
vorstand eingesetzt. Im Vorstand vertreten 
sind die Mit-Initiatoren Marianne Deml, 
Alois Wild und Markus Sowa. 

Zum Ende der Gründungsversammlung 
bedankte sich Marianne Deml bei allen 
Unterstützern des Projektes, vor allem bei 
Bürgermeister Martin Birner, der durch die 
Hilfestellung der Stadt Neunburg vorm 
Wald dieses neue Angebot für die Neun-
burger Senioren möglich gemacht hat. 

Als nächster Schritt, bevor die Genossen-
schaft in die Liste beim Amtsgericht aufge-

nommen wird, steht noch die Gründungs-
prüfung durch den Verband der bayerischen 
Wohnungswirtschaft (VdW) an, der auch in 
Zukunft die wirtschaftliche Prüfung der Ge-
nossenschaft übernehmen wird. 

Zeitgleich bereitet die Genossenschaft den 
Planungswettbewerb für das Bauprojekt 
vor. Es sind aktuell 20 Wohnungen zwi-
schen 45 und 60m2 für jeweils ein bis zwei 
Bewohner geplant. Zusätzlich soll es Raum 
für gemeinschaftliche Leben geben. Eben-
so wichtig ist, bei der Planung an all die 
Maßnahmen zu denken, die für ein selbst-
bestimmtes Leben im Alter notwendig 
sind. Dazu gehört selbstverständlich ein 
barrierefreier Zugang zu allen Bereichen 
des Hauses und des Gartens, aber z.B. 
auch genügend Platz zum Abstellen von 
Mobilitätshilfen und vieles mehr. 

Die Ergebnisse des Planungswettbewer-
bes und das siegreiche Projekte werden in 
der Woche vom 17. bis 26. Mai im Rahmen 
der Aktionswoche des Bayerischen Sozial-
ministeriums „Zu Hause daheim – für ein 
selbstbestimmtes Leben im Alter“ in Neun-
burg vorm Wald ausgestellt.

Bis dahin wird auch die Genossenschaft offizi-
ell eingetragen sein und kann ab diesem Zeit-
punkt, Interessenten für eine Wohnung als 
neue Mitglieder aufnehmen.      Quelle: Sowa

Wohnungsbaugenossenschaft „9Bürger eG“ aus der Taufe gehoben

Die Gründungsmitglieder der Genossenschaft 9Bür-

ger eG bei der Gründungsversammlung: Andreas 

Thammer, Andreas Hartl, Alois Wild, Marianne Deml, 

Wilhelm Nirschl, Markus Sowa, Bürgermeister Mar-

tin Birner, Helga und Walter Greck
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lich ist, gilt der Begriff „divers“ im Per-
sonenstandsregister. Davon sind etwa 
160 000 intergeschlechtliche Menschen in 
Deutschland betroffen. In Stellenanzeigen 
müssen Arbeitgeber dann beispielsweise 
„m/w/d“ statt „m/w“ schreiben.

• �Für Organspender
Organentnahme: Bundesgesundheitsmi-
nister Jens Spahn (CDU) will bis zum Som-
mer die Voraussetzungen für die Organ-
spende ändern. Er möchte die sogenannte 
doppelte Widerspruchslösung einführen. 
Dies bedeutet, dass einem hirntoten Men-
schen Organe entnommen werden kön-
nen, wenn er oder seine Hinterbliebenen 
sich nicht ausdrücklich dagegen ausge-
sprochen haben. Bislang ist Organspende 
nur bei Einwilligung erlaubt.

• �Für Eltern
Kindergeld: Ab 1. Juli können sich Eltern 
über monatlich zehn Euro mehr Kindergeld 
freuen. Für das erste und zweite Kind be-
kommen sie dann 204 Euro, für das dritte 
210 Euro und für jedes weitere 235 Euro.
Unterhalt: Änderungen gibt‘s auch beim 
Mindestunterhalt für Kinder. Bis zum voll-
endeten sechsten Lebensjahr steigt der auf 
354 Euro pro Monat, bei den Sieben- bis 
Zwölfjährigen sind es 406 Euro. Kinder ab 
dem 13. Lebensjahr haben Anspruch auf 
476 Euro. Der Satz für Volljährige bleibt 
unverändert. Der Mindestunterhalt gilt für 
Unterhaltspflichtige mit einem Nettoein-
kommen bis zu 1900 Euro monatlich.

• �Für Bankkunden
TAN-Listen: Bye, bye, Zettel-Codes. Ab 
Herbst 2019 dürfen per Post verschick-
te TAN-Listen fürs Online-Banking nicht 
mehr eingesetzt werden. Die meisten 
Banken haben schon auf sicherere Verfah-
ren wie die mobile TAN, bei der ein Code 
zur Überweisung ans Handy geschickt 
wird, umgestellt.
Neue Scheine: Ab dem 28. Mai muss 
man sich an neue 100- und 200-Euro-
Scheine gewöhnen – wenn man mal einen 
in die Finger bekommen sollte. Die Geld-
noten sind mit neuen Sicherheitsmerkma-
len ausgestattet und sollen es Fälschern 
noch schwerer machen. Neu sind u.a. ein 
Porträtfenster, das die mythologische Ge-
stalt Europa zeigt, außerdem eine Sma-

ragd-Zahl, durch die der Wert des Scheins 
die Farbe ändert.

• �Für Arbeitnehmer
Brückenteilzeit: Arbeitnehmer können 
ihre Arbeitszeit für ein bis fünf Jahre re-
duzieren und anschließend in Vollzeit 
zurückkehren. Der Anspruch gilt nicht in 
Betrieben mit weniger als 45 Beschäftig-
ten, in Unternehmen mit bis zu 200 Mitar-
beitern gilt er eingeschränkt. 
Weiterbildung: Künftig sollen alle Ar-
beitnehmer unabhängig vom Alter, von 
der Betriebsgröße und ihrer Qualifikati-
on Weiterbildungen erhalten. Bisher war 
die Förderung begrenzt auf Beschäftigte 
ohne Berufsabschluss, von Arbeitslosig-
keit Bedrohte und Beschäftigte in kleinen 
und mittleren Unternehmen.
Mindestlohn: Der gesetzliche Mindest-
lohn ist zum Jahreswechsel von 8,84 Euro 
auf 9,19 Euro pro Stunde gestiegen.
Job-Ticket steuerfrei: Arbeitnehmer, 
die vom Arbeitgeber ein Ticket für die öf-
fentlichen Verkehrsmittel bezahlt bekom-
men, müssen ab Januar nicht mehr die 
Kostenersparnis versteuern.

• �Für Rentner
Drei Prozent Erhöhung: Die rund 21 
Millionen Rentner in Deutschland können 
sich auf ein Plus freuen. Ab dem 1. Juli 
sollen die Renten um 3,18 (West), bzw. 
3,91 Prozent (Ost) steigen. Der Durch-
schnittsrentner bekommt so rund 45 Euro 
mehr pro Monat. Die endgültige Anpas-
sung wird im Frühjahr entschieden.
Erwerbsminderungsrente: Wer ab so-
fort wegen Erwerbsminderung in Rente 
geht, erhält mehr Geld. Grund: Die Zu-
rechnungszeiten werden um drei Jahre und 
fünf Monate angehoben. Ab 2019 bekom-
men Durchschnittsverdiener laut Experten-
rechnungen 98 Euro mehr pro Monat.
Mütterrente II: Mütter und Väter, deren 
Kinder vor dem 1. Januar 1992 geboren 
sind, erhalten die Mütterrente II. Sie regelt, 
dass pro Kind 2,5 statt bisher zwei Entgelt-
punkte bei der Rente gutgeschrieben wer-
den. Ein Rentenpunkt entspricht aktuell 
32,03 Euro (West) und 30,69 Euro (Ost).

• �Für Autofahrer
Fahrverbote: Im Laufe des Jahres treten 
mehrere Fahrverbote für alte Diesel in 

Kraft – bundesweit. Seit 1. Januar startet 
Stuttgart, gefolgt von Frankfurt (ab 1. Feb-
ruar), Bonn und Köln (je ab 1. April), sowie 
Essen und Gelsenkirchen (ab 1. Juli).
E-Wagen wird Lärm-Wagen: Hybrid- 
und reine E-Autos, die ab dem 1. Juli eine 
Typzulassung bekommen, müssen so aus-
gestattet werden, dass sie ein akustisches 
Warnsignal bei der Fahrt von sich geben. 
Wie das Geräusch klingt, können die Her-
steller selbst bestimmen, aber es muss 
das gewohnte Motorengeräusch von Ben-
ziner und Diesel imitieren.
Weniger Steuern: Wer ein Elektro- oder 
Hybridauto als Firmenwagen auch privat 
fährt, muss nur 0,5 Prozent des Listenpreises 
als geldwerten Vorteil versteuern. Bei Benzi-
nern und Diesel ist es ein Prozent. Die Neu-
regelung gilt allerdings nur für Fahrzeuge, 
die zwischen dem 1.1.2019 und 31.12.2021 
angeschafft oder geleast werden.

• �Für Kranke und Pflegende
Taxifahren ohne Antrag: Ab Januar 
bekommen Pflegebedürftige und Behin-
derte von ihrer Krankenkasse ein Taxi 
zum Arzt bezahlt – auch ohne das vorher 
beantragen zu müssen. Die Regelung gilt 
für alle mit Pflegegrad vier und fünf, so-
wie bei Pflegegrad drei wenn eine dauer-
haft eingeschränkte Mobilität festgestellt 
wurde. Auch Blinde und Menschen mit ei-
ner außergewöhnlichen Gehbehinderung 
profitieren davon.
Gemeinsam auf Kur: Wenn pflegende 
Angehörige auf Kur gehen, können sie 
den Pflegebedürftigen ab Januar mitneh-
men. So will es das Pflegepersonalstär-
kungsgesetz. Ist ein gemeinsamer Aufent-
halt nicht möglich, müssen Kranken- und 
Pflegekasse die Pflege des Bedürftigen 
während der Kur koordinieren.

• �Für Pfandflaschen-Käufer
Ausweitung der Pfandpflicht: Für Ein-
weg-Verpackungen mit Frucht- und Gemü-
se-Nektaren mit Kohlensäure – etwa Apfel-
schorlen aus Nektar – und Mischgetränke 
mit Molkeanteil von mehr als 50 Prozent 
werden künftig 25 Cent Pfand fällig.

Quelle: dpa
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Ehrenabend der Stadt Neunburg vorm Wald

Die Stadt Neunburg richtete zum zweiten 
Mal einen Empfang für Bürger aus, die sich 
seit langem sozial engagieren. Umrahmt 
wurde die Veranstaltung ebenfalls von 
Ehrenamtlichen, den Musikern der Neun-
burger Stadtkapelle. Geehrt wurden dabei 
Persönlichkeiten, die sich langjährig um 
Vereine, Hilfsorganisationen und Gruppie-
rungen verdient gemacht haben. Außer-
dem Menschen, die sich kulturell, kirchlich 
oder sozial engagieren oder herausragen-
de sportliche Erfolge vorzuweisen haben.

Den Geehrten wurden für ihre Leistun-
gen eine Urkunde durch 1. Bürgermeister 
Martin Birner und seine Stellvertreterin 2. 
Bürgermeisterin Margit Reichl überreicht. 
„Bürgerschaftliches Engagement ist der 
Kitt, der eine Gesellschaft zusammenhält“, 
sagte Bürgermeister Birner in seiner Lau-
datio. „Die wichtigsten Dinge im Leben, 

wie Liebe, Gesundheit, Freundschaft und 
das Ehrenamt könne man nicht mit Geld 
kaufen. Das Ehrenamt sei der Puls unserer 
Gesellschaft“. Ein Grußwort sprach auch 

stellvertretender Landrat Arnold Kimmerl. 
Danach konnten sich die Ehrenamtlichen in 
das Ehrenbuch der Stadt eintragen, bevor 
es ein bayerisches Buffet gab.

Freie Bahn für „Sonnenschein“
Nur strahlende Gesichter gab es bei der 
Freigabe des Verkehrs für die Ortsstraße 
„Am Sonnenschein“. Ein Grund hierfür war 
erstens die Tatsache, dass alle Einschrän-
kungen während der vergangenen acht 
Monate ein Ende haben. 

Zweitens nannte Bürgermeister Martin 
Birner die optimale Gestaltung und die 
Versorgungssicherheit für mindestens 
die nächsten 30 Jahre. Drittens sind kei-
ne Ausbaubeiträge durch die Anwohner 
zu zahlen. Klaus Zeiser als Vorsitzender 
des Zweckverbands Nord-Ost-Gruppe 
und Wolfgang Vetter vom Planungsbüro 

Weiss bedankten sich bei den Anliegern 
und den Baufirmen für die reibungslose 
Zusammenarbeit.

Die Gesamtkosten dieser Baumaßnahme 
beliefen sich auf rund 500 000 Euro. Vet-
ter betonte, dass bei dieser Baumaßnahme 
gleich die Leerrohre für das schnelle Inter-
net mitverlegt wurden. Er ging außerdem 
auf die Problematik alter Leitungen ein, 
die nirgends verzeichnet waren, was die 
Baufirma vor eine große Herausforderung 
stellte. Mit dem obligatorischen Schnitt 
durchs Absperrband erfolgte schließlich 
die Freigabe für den Verkehr.

Diendorfer Straße ist frei gegeben
Nach achtmonatiger Bauzeit wurde die 
Diendorfer Straße offiziell für den Verkehr 
frei gegeben. Die Stadt Neunburg und 

der Zweckverband zur Wasserversorgung 
der Nord-Ostgruppe haben hier knapp  
600 000 Euro investiert. 

Bürgermeister Martin Birner, Bauleiter 
Wolfgang Vetter vom Planungsbüro Weiß 
und Siegfried Wagner vom gleichnamigen 

Quelle: Onetz.de
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Eisflächen auf Gewässern
Eisige Temperaturen locken im Winter so 
manchen Bürger aber auch Kinder auf zu-
gefrorene Teiche und Gewässer. Daraus 
ergeben sich Gefahren. Sehr gefährdet 
sind Kinder.

Zumeist wird die viel zu dünne Eisschicht 
unterschätzt. Auch wenn in Ufernähe das 
Eis fest erscheint, kann das ein paar Meter 
weiter schon anders aussehen. Bricht das 
Eis weg und man fällt ins Wasser, kann 
dies zu einer lebensgefährlichen Unterküh-
lung führen. Erwachsene sollten mit gutem 

Beispiel voran gehen und die Eisflächen 
erst dann betreten, wenn über mehrere 
Wochen Dauerfrost war und die Eisfläche 
mindestens 15 Zentimeter dick ist.

Grundsätzlich gilt:

• �Betreten von nicht freigegebenen Eisflä-
chen ist verboten! – Lebensgefahr!

• �Das Eis muss mindestens 15 Zentimeter 
dick sein.

• �Halten Sie sich niemals alleine auf frei-
gegebenen Eisflächen auf.

• �Verlassen Sie sofort das Eis bei Anzei-
chen, dass es brechen könnte!

• �Betreten von Eisflächen die dunkle Flächen 
oder Risse aufweisen ist lebensgefährlich!

Bauunternehmen in Waldmünchen, Zweck-
verbandsvorsitzender Klaus Zeiser, Stadtrat 
Martin Scharf und Anwohner, gaben die 
Diendorfer Straße offiziell für den Verkehr 
frei. Bürgermeister Birner dankte den An-
wohnern für ihr Verständnis und die gute 
Zusammenarbeit. Sie hätten während des 
Straßenbaus die meisten Belastungen zu 
ertragen gehabt. Erneuert wurden neben 
dem Straßenunterbau und dem Asphaltbe-
lag auch die Wasser- und Abwasserleitung. 
Ebenso wurden die bestehenden Straßen-
beleuchtungen inklusive Kabel, und ein 
Lehrrohrsystem für Glasfaser neugebaut. 
Die Beleuchtung wurde auf LED umgestellt. 

Des Weiteren wurden die restlichen Parzel-
len des anschließenden Baugebietes „Klei-
ne Seigen“ hinsichtlich der Hausanschlüsse 
über die Diendorfer Straße erschlossen. 
Auch die Gehwege und die Park- und Ne-
benflächen wurden erneuert. 

Die Abwasseranlage in der Diendorfer 
Straße ist ein Mischsystem. Der zusätz-
lich angelegte Regenwasserkanal leitet 
ausschließlich die Niederschläge aus dem 
anschließenden Baugebiet ab. Die Stra-
ßenlänge beträgt 270 Meter. Hier wurden 
1230 Quadratmeter asphaltiert und 405 
Meter Kabel verlegt. Außerdem wurden 
vier Grundstücke neu angeschlossen. Quelle: Onetz.de

Ich drehe am Zündschlüssel und das klei-
ne runde Display beginnt zu leuchten. Es 
piepst kurz und summt ganz leise. Der 
Streetscooter ist betriebsbereit. Armatu-
renbrett, Bordcomputer und Tacho sind 
sehr übersichtlich gestaltet. Auf dem Ta-
cho werden nur der Ladezustand der Bat-
terien die Geschwindigkeit und die Lauf-
leistung angezeigt.

Der Wahlhebel für das stufenlose Auto-
matikgetriebe ist ebenso simpel gehalten. 
Vorwärts, rückwärts, Leerlauf. Ich nehme 
den Fuß von der Bremse und gebe Gas. 
Lautlos setzt sich der Wagen mit seiner 
Kunststoff-Karosserie in Bewegung, es 
ist ein Fahrgefühl, fast so als würde man 
dahinschweben. Am Ende hat der MZ-
Reporter die „Fahrprüfung“ bestanden. 

„Fahrlehrerin“ Maria Mehrl ist zufrieden.

Hinweis auf der Abdeckplane

Die Bauhofmitarbeiterin, die sich auch als 
Stadtgärtnerin betätigt, hat mit dem MZ-
Reporter eine Testfahrt unternommen. Es 
ist nicht irgendein Auto: Es fährt zu „100 
Prozent elektrisch“. Dieser Hinweis ist auf 
der Plane der Ladefläche für jedermann 

Die E-Mobiltät bekommt neuen Schwung
Die Stadt Neunburg hat ein elektrisch betriebenes Bauhoffahrzeug angeschafft.  
Ein MZ-Reporter hat sich hinters Steuer gewagt.
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Auch im Jahr 2019 wird in Bayern 
wie im gesamten Bundesgebiet wie-
der der Mikrozensus, eine amtliche 
Haushaltsbefragung bei einem Pro-
zent der Bevölkerung, durchgeführt. 
Nach Mitteilung des Bayerischen 

Landesamts für Statistik werden da-
bei im Laufe des Jahres rund 60 000 
Haushalte in Bayern von besonders 
geschulten und zuverlässigen Inter-
viewerinnen und Interviewern zu 
ihrer wirtschaftlichen und sozialen 

Lage sowie in diesem Jahr auch zu ih-
rer Krankenversicherung befragt. Für 
den überwiegenden Teil der Fragen 
besteht nach dem Mikrozensusgesetz 
Auskunftspflicht.

Mikrozensus 2019 im Januar gestartet
Interviewer bitten um Auskunft

lesbar. Um die Verbreitung der Elektromo-
bilität ein wenig mit anzuschieben hat die 
Stadt Neunburg den Pritschenwagen der 
Firma „Streetscooter“ gekauft. Darauf ist 
die Stadt auch ein wenig stolz. 

Dies umso mehr, als eine Tagung zur E-
Mobilität für Kommunen und Behörden in 
der Schwarzachtalhalle von der Regierung 
der Oberpfalz   mangels Interesse abge-
sagt wurde . Dort hätte die Stadt den 1,4 
Tonnen leichten Kleinlaster laut Bürger-
meister Martin Birner vorstellen wollen.

Seit März dieses Jahres ist der Wagen 
für die Neunburger Straßenreinigung 
im Einsatz. 6705 Kilometer ist der Prit-
schenwagen seitdem gelaufen, bislang 
ohne Macken oder Pannen, bestätigt ne-
ben Mehrl auch Bernhard Käsbauer vom 
Bauhof. Obwohl das Fahrzeug nur eine 
Leistung von 48 Kilowatt hat, und maxi-
mal 80 km/h fährt, zieht es gut ab, das 
war auch der Eindruck des MZ-Reporters. 
„Bei der Stadtreinigung muss man keine 
langen Strecken zurücklegen und auch 
nichts Schweres transportieren (740 Kilo 
Zuladung sind möglich). Auch die Akku-

Leistung hat sich schon verbessert. Das ist 
die Zukunft“, lautet Käsbauers vorläufi-
ges Fazit.

Dabei gab es im Vorfeld auch im Bauhof 
durchaus Vorbehalte, erinnert sich Georg 
Keil. Doch mit drei Mitarbeitern und 
Christoph Nissl vom Neunburger Auto-
haus MD ist Keil nach Nürnberg gefahren. 
Dort haben sie sich von den Qualitäten 
des „Streetscooters“ im Stadtverkehr 
überzeugt.

„Wir haben uns mit allen Aspekten der 
E-Mobilität, von der Reichweite über den 
Service bis zum Preis auseinandergesetzt, 
ob es sich für die Stadt rechnet“, so Bür-
germeister Birner. Das Ergebnis dieser 
Überlegungen sieht man nun täglich in 
Orange auf den Neunburger Straßen.  
44 000 Euro hat der Wagen gekostet. 
Das ist stattlich. Als Zugabe gab es eine 
Ladesäule, die am Bauhof installiert wur-
de. Der Staat spendierte dank Förderpro-
gramm 4000 Euro Zuschuss. Aber bislang 
hat der „Elektrische“ nur 1000 Euro Be-
triebskosten verursacht. Der in die Jahre 
gekommene Vorgänger mit Verbren-
nungsmotor hat im selben Zeitraum 3000 
Euro verschlungen. In vier bis fünf Jahren 
werden sich die Kosten amortisieren, hat 
Keil ausgerechnet.

Einen Servicepunkt eingerichtet

Für das MD Autohaus war es der Einstieg 
in die E-Mobilität. „Wir waren dankbar, 
dass das Geschäft zustande gekommen 
ist“, so Nissl. Das MD Autohaus ist nun 
Servicepartner der Stadt. Die Einrichtung 
eines Servicepunkts in Neunburg war eine 
Voraussetzung für die Anschaffung, er-

innert sich Birner an die Verhandlungen 
mit der Post. Ja, richtig, Post. Denn die 
Deutsche Post hat den Transporter über 

ihre Tochterfirma „Streetscooter“ als 
Pakettransporter für ihre Zusteller entwi-
ckeln lassen, weil die großen Autoherstel-
ler vor ein paar Jahren nichts Vergleich-
bares anbieten konnten. Ca. 15 davon 
sind bereits im Raum Oberviechtach im 
Einsatz, die zum Teil ebenfalls vom MD 
Autohaus gewartet werden. Zuvor war 
Nordostbayern östlich von Neumarkt und 
nördlich der Linie Regensburg Cham ein 
weißer Fleck im Servicenetz.

Und damit das Ganze keine Eintagsfliege 
bleibt, erstellt die Stadt derzeit zusam-
men mit der OTH Amberg-Weiden ein 
E-Ladekonzept. Etwa neun bis zehn Lade-
stationen sollen im Stadtgebiet zusätzlich 
zur E-Tanke an der Schwarzachtalhalle 
entstehen.

Quelle: MZ, Redakteur Thäder
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Im Jahr 2019 findet im Freistaat wie im 
gesamten Bundesgebiet wieder der Mikro-
zensus, eine gesetzlich angeordnete Stich-
probenerhebung bei einem Prozent der 
Bevölkerung, statt. Mit dieser Erhebung 
werden seit 1957 laufend aktuelle Zahlen 
über die wirtschaftliche und soziale Lage 
der Bevölkerung, insbesondere der Haushal-
te und Familien, ermittelt. Der Mikrozensus 
2019 enthält zudem noch Fragen zur Kran-
kenversicherung. Neben der Zugehörig-
keit zur gesetzlichen Krankenversicherung 
nach Kassenart werden auch die Art des 
Krankenversicherungsverhältnisses und der 
zusätzliche private Krankenversicherungs-
schutz erhoben. Die durch den Mikrozensus 
gewonnenen Informationen sind Grundlage 
für zahlreiche gesetzliche und politische 
Entscheidungen und deshalb für alle Bürger 
von großer Bedeutung.

Wie das Bayerische Landesamt für Statistik 
weiter mitteilt, finden die Mikrozensus-
befragungen ganzjährig von Januar bis De-
zember statt. In Bayern sind demnach bei 
rund 60  000 Haushalten, die nach einem 
objektiven Zufallsverfahren insgesamt für 
die Erhebung ausgewählt wurden, wö-
chentlich mehr als 1 000 Haushalte zu be-
fragen.

Das dem Mikrozensus zugrunde liegende 
Stichprobenverfahren ist aufgrund des 
geringen Auswahlsatzes verhältnismä-
ßig kostengünstig und hält die Belastung 
der Bürger in Grenzen. Um jedoch die 
gewonnenen Ergebnisse repräsentativ 
auf die Gesamtbevölkerung übertragen 
zu können, ist es wichtig, dass jeder der 
ausgewählten Haushalte auch tatsächlich 
an der Befragung teilnimmt. Aus diesem 
Grund besteht für die meisten Fragen des 

Mikrozensus eine gesetzlich festgelegte 
Auskunftspflicht, und zwar für bis zu vier 
aufeinander folgende Jahre.

Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie 
bei allen Erhebungen der amtlichen Statis-
tik, umfassend gewährleistet. Auch die In-
terviewerinnen und Interviewer, die ihre Be-
suche bei den Haushalten zuvor schriftlich 
ankündigen und sich mit einem Ausweis des 
Landesamts legitimieren, sind zur strikten 
Verschwiegenheit verpflichtet. Statt an der 
Befragung per Interview teilzunehmen, hat 
jeder Haushalt das Recht, den Fragebogen 
selbst auszufüllen und per Post an das Lan-
desamt einzusenden.

Das Bayerische Landesamt für Statistik 
bittet alle Haushalte, die im Laufe des 
Jahres 2019 eine Ankündigung zur Mikro-
zensusbefragung erhalten, die Arbeit der 
Erhebungsbeauftragten zu unterstützen.

Jahresbericht 2018 Bauamt
aufgestellt am 14.01.2019, Neunburg vorm Wald

Bauverwaltung 2018 in Zahlen 2017 2018

Baugesuche insgesamt 81 84

Sitzungen Grundstücks-,  
Bau und Umweltausschuss

04 07

Beschlüsse Grundstücks-,  
Bau- und Umweltausschuss

50 64

Baugesuche behandelt in Sitzungen 44 50

Baugesuche bearbeitet durch die  
Verwaltung (< 50.000 €)

37 34 

davon Genehmigungsfreistellungsverfahren 10 05

Bauvorhaben abgewiesen  
oder zurückgenommen

01 00

Echte Neubauvorhaben im Wohnungsbau 20 17

Einfamilienwohnhäuser 15 13

Zweifamilienwohnhäuser 03 00

Mehrfamilienwohnhäuser 01 01

Doppelhaus 01 00

Betriebsleiterwohnungen 00 01

Anzahl der Baugesuche der Jahre 2011 bis 2018

2011 83

2012 96

2013 82

2014 65

2015 82

2016 76

2017 81

2018 84

Wohn- und Geschäftshaus 00 01

Gästehaus 00 01

Voranfragen 05 07

Sonstige Wohnhausan-, -um- und –ausbau-
ten

09 11

Gewerbeobjekte 25 16

Landwirtschaftliche Bauvorhaben 11 10



Wir suchen Pflegefachkräfte im Tag- oder Nachtdienst,  
in flexiblen Voll- oder Teilzeitmodellen!

Das bringen Sie mit:

• �Eine abgeschlossene Ausbildung als Alten-  
oder Krankenpfleger/in

• �Wertschätzenden Umgang mit den uns anvertrauten  
Bewohner/innen

• �Nach gründlicher Einarbeitung, selbständiges Arbeiten
• �Zuverlässigkeit, Belastbarkeit und Teamfähigkeit

• �Gute EDV-Kenntnisse

Das bieten wir Ihnen:

• �Einen sicheren und dauerhaften Arbeits-
platz in einem professionellen Team 

• �Bezahlung nach TVöD (Tarifvertrag des 
öffentlichen Dienstes)

• �Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

• �Sozialleistungen – wie eine betriebliche Altersvorsorge

Deshalb solltest du dich für eine Ausbildung  
als Altenpfleger/in entscheiden:

Zukunftssicher: Der Anteil alter Menschen nimmt zu, die 
Betreuung und Pflege alter Menschen wird immer wichtiger. 
Deshalb ist Altenpflege ein zukunftssicherer Beruf: Alten-
pfleger/innen werden heute gebraucht. Und sie haben auch 
morgen eine starke Perspektive.

Umfassend: An deiner Fachschule lernst du alles z.B. über 
Psychologie, Medizin und Management in der Pflege. Und im 
Marienheim setzt du dein Wissen in die Praxis um. 

Fair: Als Altenpflege-Azubi im Marienheim, verdienst du, da  
es unter den Geltungsbereich des Tarifvertrages für den öffentli-

chen Dienst fällt, im ersten Ausbildungsjahr ca. 1.000 €,  
im zweiten Jahr ca. 1.100 € und im dritten Jahr ca. 1.200 €.  
Danach steigst du mit ca. 2.600 € in den Beruf ein, dazu kom-
men Zuschläge z.B. für Schicht- und Feiertagsdienste, Leistungs-
entgelt, Jahressonderzahlung und betriebliche Altersvorsorge.

Überall: Die Chance ist gut, auch bei einem Wohnortwechsel 
einen Arbeitsplatz zu finden.

Sinnvoll: Alten Menschen helfen – das gibt ein gutes Gefühl. 
Und viel Respekt in unserer Gesellschaft.

Lebendig: Du begegnest Menschen nicht nur flüchtig,  
sondern begleitest sie monate- oder jahrelang: Da können 
echte Freundschaften wachsen. 
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Bauanträge nach Gemeinden 2017 2018

Stadt Neunburg vorm Wald 45 41

Kemnath bei Fuhrn 05 09

Fuhrn 03 03

Lengfeld 00 02 

Penting 03 06

Kleinwinklarn 04 02

Meißenberg 02 01

Seebarn 05 09

Thann 01 00

Eixendorf 03 02

Kröblitz 02 04

Mitteraschau 06 05

Katzdorf 02 00

gesamt 81 84

Anzahl der Baugesuche im  
jeweiligen Monat

2016 2017 2018

Januar 05 05 05

Februar 04 06 10

März 07 19 08

April 09 05 05

Mai 09 05 05 

Juni 13 03 09

Juli 05 11 13

August 05 06 05

September 04 08 04

Oktober 07 05 06

November 06 05 06

Dezember 02 03 08

Stellenausschreibungen des Marienheims



Im Team: Mit jungen Kolleginnen und Kollegen arbeiten, an-
geleitet von erfahrenen Fachkräften: So macht der Job Spaß. 
Und du gewinnst jede Menge Erfahrung.

Flexibel: Die unterschiedlichen Arbeitszeit-Modelle sind  
interessant, wenn du dich z.B. weiterbilden oder eines  
Tages mal Kinder bekommst und Teilzeit arbeiten möchtest.

Voller Möglichkeiten: Alte Menschen werden nicht nur in 
Heimen betreut und gepflegt. In dem breiten Berufsfeld fin-
dest du bestimmt die Stelle, die dir entspricht, z.B. im  
Marienheim oder einem ambulanten Pflegedienst.

Nach oben offen: Nach der Ausbildung kannst du dich  
weiterentwickeln und z.B. eines Tages einen Wohnbereich 
oder gar den gesamten Pflegedienst in deiner Einrichtung 
leiten. Auch der Weg zur Einrichtungsleitung steht dir offen.

Interesse? 
Bewerbungen bitte an: 
Rötzer Straße 17, 92431 Neunburg vorm Wald 
Tel.: (09672) 9208 100, Fax: (09672) 9208144 
Marienheim.stadt@neunburg.de
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Die Ostbayerische Technische Hochschu-
le Regensburg (OTH Regensburg) lädt am 
Mittwoch, 6. Februar 2019, 18 Uhr zu 
einem „Großen Informationsabend“ ein. 
Dabei finden parallel Informationsveran-
staltungen zu allen berufsbegleitenden Ba-
chelor- und Masterstudiengängen der OTH 
Regensburg statt.

Die Studiengangverantwortlichen informie-
ren über das jeweilige Konzept, stellen die 
Studieninhalte vor und stehen den Teilneh-
menden für individuelle Fragen zur Verfü-
gung. Nutzen Sie die Gelegenheit, sich an 
diesem Abend ausführlich zu informieren 
und auch in Kontakt mit bereits berufsbe-
gleitend Studierenden und Alumni zu treten 
und sich dabei aus Studierendensicht über 
die vielfältigen Möglichkeiten eines berufs-
begleitenden Studiums auszutauschen. Sie 
haben außerdem Gelegenheit, den Campus 
der OTH Regensburg näher kennenzulernen.

Unsere berufsbegleitenden Studien-
gänge im Überblick

• �Bachelor Betriebswirtschaft (B.A.) – 
auch ohne Abitur

• �Bachelor Pflegemanagement (B.A.) – 
auch ohne Abitur

• �Bachelor Soziale Arbeit (B.A.) –  
auch ohne Abitur

• �Bachelor Systemtechnik (B.Eng.) –  
auch ohne Abitur

• �Master Automotive Electronics (M.Eng.)

• �Master Betriebswirtschaft (M.A.)

• �Master Business Administration (MBA)

• �Master Informationstechnologie (M.Eng.)

• �Master Leitung und Kommunikations-
management (M.A.)

Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihre individu-
ellen Fragen zu stellen und Informationen 
über unsere berufsbegleitenden Studien-
gänge einzuholen. Bitte reichen Sie die 
Informationen auch an Interessierte in 
Ihrem Umfeld weiter.

Großer Informationsabend zu allen berufs
begleitenden Bachelor- und Masterstudiengängen 
an der OTH Regensburg 

Programm

16.30 Uhr | �Campus-, Labor- und 
Bibliotheksführung

18.00 Uhr | �Beginn der Informations-
veranstaltungen 

Weitere Informationen zum Großen 
Informationsabend finden Sie online 
unter www.oth-regensburg.de/
weiterbildung.

OTH Regensburg,  
Galgenbergstr. 30, 93053 Regensburg

Brillen spenden	
So wie alle Dinge, die uns von Mutter 
Natur gegeben sind, sind auch unsere 
Augen nicht immer gleich und somit 
auch nicht unsere Sehleistung. Der 
eine ist kurzsichtig, der andere weit-
sichtig, der nächste leidet am Grauen 
Star (Katarakt) und wir alle werden 
eines Tages mit der Altersweitsichtig-
keit konfrontiert.

In vielen Haushalten befinden sich 
aber Brillen, die keine Verwendung 
mehr finden, aber diesen Einschrän-
kungen Abhilfe leisten können. An 
vielen Orten der Welt können sich 
Menschen keine Brille leisten.

Wenn Sie also ebenfalls eine oder 
auch mehrere solcher Brillen besitzen, 
die Sie nicht mehr gebrauchen kön-
nen oder sogar bereits selbst Brillen 
gesammelt haben, können Sie diese 
gerne bei uns im Rathaus, Zimmer-Nr. 
15, 1. Stock, abgeben, wir werden die-
se dann gesammelt an Brillenweltweit 
weiterleiten.
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Rettet die Bienen!
Volksbegehren Artenvielfalt – vom 31.01.2019 bis 13.02.2019

In Bayern haben wir die historische Chance!

Auch wenn Klimakonferenzen und Ar-
tenrettungsprogramme uns enttäuschen: 
Wir können durch das Volksbegehren das 
wirksamste Arten- und Naturschutzge-
setz aller Zeiten Wirklichkeit werden las-
sen. Wir handeln für die Artenvielfalt und 
das Überleben der Bauern!

Wir brauchen 1 Million Stimmen zur Ret-
tung der Artenvielfalt in Bayern! Das 
geht nicht Online. Bitte investieren Sie 
zwischen 31.01.und 13.02. nur 2 Minu-
ten Ihrer Zeit, gehen Sie ins Rathaus oder 
die Eintragungsstelle an dem Ort,wo Sie 
gemeldet sind und tragen Sie sich in die 
Listen ein – für den Erhalt der Artenviel-
falt in Bayern! Bitte den Ausweis nicht 
vergessen.

Die Rettung der Artenvielfalt in Bayern 
ist möglich!

In Bayern verschwinden immer mehr Tier- 
und Pflanzenarten, das ist wissenschaft-
lich belegt. Wir sind Zeuge des größten 
Artensterbens seit dem Verschwinden der 
Dinosaurier. Diese Entwicklungmüssen 
und können wir stoppen. Es geht dabei 

auch um unser Überleben: Wenn es keine 
Bienen und Hummeln mehr gibt, wer be-
stäubt dann unser Obst und Gemüse?

•	 �54% aller Bienen sind bedroht oder 
bereits ausgestorben!

•	 �73% aller Tagfalter sind verschwunden!

•	 �über 75% aller Fluginsekten sind 
nicht mehr da!

•	 �in Bayern leben nur noch halb so  
viele Vögel wie vor 30 Jahren!

Was können wir Wahlberechtigten 
tun?

Jeder Einzelne kann das Volksbegehren 
Artenvielfalt unterstützen. Die erste Hürde 
ist bereits überwunden: zur Zulassung des 
Volksbegehrens haben wir ca. 100.000 
Unterschriften gesammelt. Jetzt müssen 
sich 10% der in Bayern wahlberechtig-
ten Wählerinnen und Wähler in den Rat-
häusern eintragen. Das sind ca. 1 Million 
Menschen! Notieren Sie sich also jetzt 
Ihren Rathaus-Termin, zwischen 31.01. 
und 13.02. Vergessen Sie bitte Ihren gül-
tigen Ausweis nicht. Und nehmen Sie alle 
Freunde, Verwandten und Passanten mit 
ins Rathaus oder die Eintragungsstätte. 

Sie finden die Öffnungszeiten und Ortsan-
gaben unter:

www.volksbegehren-artenvielfalt.de

oder

www.facebook.com/ 
VolksbegehrenArtenvielfalt

Was können Sie aktiv tun?

Wir benötigen viele Unterstützer und 
starke lokale Aktionsbündnisse! Die 
einmalige historische Chance ist zum 
Greifen nahe! Werden Sie Rathausheld 
im Eintragungszeitraum. Sie lotsen zwei 
Stunden lang Passanten ins Rathaus zum 
Eintragen. Egal wie kalt dieser Winter 
wird: Sie schreiben Geschichte!

Natürlich freuen wir uns über Spenden, 
ein Volksbegehren ist eine große finanzi-
elle Anstrengung!

WissenLeben e. V.:  
IBAN: DE10 4306 0967 8218 2169 01  
ÖDP Bayern Volksbegehren

Artenvielfalt:  
IBAN: DE10 7405 0000 0030 7396 68  
Verwendungszweck: Spende



Die Abteilung Strom/Netz der Stadtwerke Neunburg vorm 
Wald Strom GmbH sucht ab sofort eine(n)

Elektroinstallateur / Elektroniker 
(m/w/d) 
Schwerpunkt Mess- und Zählerwesen

Den vollständigen Ausschreibungstext mit ausführlichen 
Informationen zur neuen Stelle, zum Anforderungsprofil und 
zu den Leistungen finden Sie im Internet: 

www.stadtwerke-neunburg.de

Stellenausschreibung der Stadtwerke Neunburg vorm Wald Strom GmbH
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Gelebte Inklusion
Bauunternehmen Steininger mit Ehrenpreis ausgezeichnet

Inklusion von Menschen mit Behinde-
rung am Arbeitsplatz – noch immer 
wird diesem Thema nur wenig Raum 
in der Gesellschaft gegeben. Um so er-
freulicher, dass das Bauunternehmen 
Anton Steininger GmbH aus Neuburg 
vorm Wald als eines von drei Unterneh-
men im Dezember von der bayerischen 
Staatsregierung für gelungenes und 
herausragendes Engagement in der In-
klusion von Menschen mit Behinderung 
geehrt wurde.

Für Michaela und Siegfried Dettmann, die 
Geschäftsführer des Unternehmens, ist die-
se Auszeichnung eine „wunderbare Aner-
kennung“.

„Da weiß ich gar nicht, was ich sagen soll“, 
sagt Michaela Dettmann. „Uns gibt es seit 
1929, das machen wir nicht erst seit heute.“ 
Dabei wäre es für viele Unternehmer inter-
essant, wie sie in ihrer Baufirma selbstver-
ständlich hinbekommt, womit sich andere 
schwer tun.

„Für uns zählen beim Vorstellungsgespräch 
nur zwei Dinge“, sagt Dettmann: Passt der 
Mensch zur Stelle? Passt der Mensch zum 
Unternehmen? Der Rest ergebe sich. „Klar 
gibt es im Alltag die ein oder andere Ein-
schränkung“, sagt Dettmann. „Aber es gibt 
keine Verluste.“ Nur Lösungen, wie man 
Arbeit anders arrangiert. Manchmal ist das 
schwieriger, dann müssen Abläufe so um-
gestellt werden, dass alle etwas davon ha-
ben und trotzdem alle Rädchen ineinander 

greifen. Manchmal ist das auch verblüffend 
einfach. Bei Betriebsversammlungen etwa 
hilft ein Gebärdendolmetscher, damit die 
fast taube Kollegin aus dem Büro mithören 
und -reden kann.

Ein anderes Beispiel ist der Maurer, der 
bei einem Verkehrsunfall ein Bein verlor. 
Am Krankenbett hätten sie zu ihm gesagt: 
Schau, dass du fit wirst, wir brauchen dich. 
Inzwischen sei der Maurer wieder ganz nor-
mal bei der Arbeit. „Ob jemand behindert 
ist oder nicht“, sagt Dettmann, „hat uns 
noch nie beschäftigt.“

Im Moment beschäftigt das Unternehmen 
dreizehn Mitarbeiter mit Behinderung. Mit 
dieser Tatsache wird im Betrieb selbst und 
unter den Mitarbeitern offen umgegangen: 
Man kennt sich, man hilft sich. Für Michaela 
Dettmann stellt dieses Engagement keine 
Gefahr, keinen Nachteil dar – ganz im Ge-
genteil: „Alles, was wir für diese Mitarbeiter 
tun, wird uns vielfach vergolten. Von einem 
‚Nachteil‘ kann nicht gesprochen werden.“ 
Tatsächlich seien oft nur kleine Zugeständ-
nisse notwendig, um große Schritte zu ma-
chen. Und wenn es doch einmal hart auf 
hart kommt, dann würde auch das gemeis-
tert werden. Dettmann verrät das Geheim-
rezept: „Mut.“ Nur wenn Unternehmen mu-
tige Schritte tun, kann Inklusion gelingen.

Der Preis dreht sich zwar um die gelungene 
Inklusion – letzten Endes geht es dabei aber 
auch um etwas anderes: den Zusammenhalt 
unter allen Mitarbeitern. Denn Inklusion ist 

nur dann wirklich gelungen, wenn im täg-
lichen Leben miteinander nicht die Unter-
schiede, sondern die Gemeinsamkeiten im 
Mittelpunkt stehen. In der Anton Steininger 
GmbH begegnen sich Menschen ohne und 
Menschen mit Beeinträchtigung wie ganz 
normale Kollegen.

Mehr Informationen: 
www.bayern.landtag.de/aktuelles/ 
preise/joberfolg/joberfolg-2018/

Bild: Bildarchiv Bayerischer Landtag, Foto: Rolf Poss 
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Die „närrische Zeit“ hat auch in Neun-
burg vorm Wald begonnen. Seit Mit-
te Januar jagt eine Veranstaltung die 
Nächste. Der Verdienst vieler Vereine, 
die damit auch viele langjährige Fa-
schingsbräuche aufrechterhalten. Ei-
nen Überblick über alle Veranstaltun-
gen finden Sie hier:

Faschingszeit in Neunburg vorm Wald

Die Neunburger Handballer führen die Tra-
dition fort! Letztes Jahr sprang der Verein 
kurzfristig ein und veranstaltete erstmalig 
den Weiberfasching. Nach einer überra-
genden Resonanz im letzten Jahr laden 
sie am unsinnigen Donnerstag wieder zum 
närrischen Treiben am Schrannenplatz ein. 
Los geht es ab 16.00 Uhr mit viel Musik 
und guter Laune. Alles, was für gute Fei-
erlaune sorgt, ist rund um den Schrannen-

platz zu finden: Wiener Würstl, Glühwein, 
Kinderpunsch, Pils, aber natürlich auch 
antialkoholische Getränke und mehr oder 
weniger Hochprozentiges werden an den 
Buden angeboten. Ein DJ sorgt für Party-
stimmung – ideal für alle tanzbegeisterten 
Damen und natürlich auch Herren, denen 
man mit großer Tanzfläche wieder viel 
Platz lässt. Solange der Vorrat reicht gibt 
es auch wieder einen Willkommenstrunk 

für alle „Faschingsweiber“. Nach Ende der 
Veranstaltung um ca. 22.00 Uhr kann wie-
der in den benachbarten Gaststätten wei-
tergefeiert werden. 

Gegen Ende des Faschings rückt Seebarn 
wieder in den Mittelpunkt. Am Faschings-
sonntag findet dort das Faschingstreiben 
des Faschingsvereins und des SV Seebarn 
statt. Ein kleiner Vorgeschmack auf den 

Faschingszug des Faschingsvereins See-
barn, der 2020 wieder stattfindet. Eine 
Faschingsolympiade sorgt für viel Spaß. 
Für Verpflegung ist bestens gesorgt. 

Am 16. Februar findet der erste Faschings-
ball im Stadtgebiet statt – Die KLJB See-
barn veranstaltet im Jugendheim Seebarn 
einen Faschingsball mit Aufführung und 
klassischer Maskenprämierung. Einlass ist 
ab 19.00 Uhr. Für gute Stimmung sorgen 
die „Kulzer Buam“.

Termin: 3. März 

Beginn: 14.00 Uhr

Ort: Dorfplatz Seebarn

Traditionelles Faschingstreiben in Seebarn

Der Weiberfasching geht ab 28. Februar in eine neue Runde 

Faschingsball KLJB Seebarn

Termin: 16. Februar

Einlass: 19.00 Uhr

Ort: Jugendheim Seebarn 

Termin: 28. Februar

Beginn: 16.00 Uhr

Ort: Schrannenplatz
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Die Kolpingsfamilie bietet während der ge-
samten Faschingszeit verschiedenste Veran-
staltungen an. Neben einer Faschingsparty 

für die Erwachsenen am 23. Februar ab 
20.00 Uhr im Pfarrheim, kommt auch die Ju-
gend mit dem Kinderfasching am 24. Febru-

ar ab 14.00 Uhr im Pfarrheim nicht zu kurz. 
Sportlich geht es dann beim Faschingske-
geln am 5. März im FC-Sportheim zu. 

Faschingszeit in der Kolpingsfamilie

Der Fasching in Neunburg vorm Wald en-
det traditionell mit dem Geldbeutel-Aus-
waschen am Dorfplatz in Seebarn. Ein 
langjähriger Brauch! Demzufolge nach sind 

die Geldbeutel nach dem Fasching leer. Des-
halb wird die Gelegenheit genutzt, sie zu 
waschen und um – einem alten Glauben zu-
folge – neues Geld in die Beutel zu spülen. 

Seit vielen Jahren zieht es wahrscheinlich 
deswegen am Aschermittwoch so viele Be-
sucher nach Seebarn, die hoffen, dass sich 
der Geldbeutel danach wieder schnell füllt.

Geldbeutel-Auswaschen am Dorfplatz in Seebarn

20. Oktober 2019
Kirchweihmarkt
Angebote für Kirchweih, die aktuelle Herbstsai-
son, aber auch Produkte aus unserer Region.  
Dekoration, Basteleien, Kirchweihgestecke,  
warme Kleidung, Schönes und Leckeres aus der 
Region u.v.m.

24. November 2019
Wintermarkt
Weihnachtliche und winterliche Dekoration, 
Weihnachtsgeschenke, kuschelige Socken und 
Mützen, warme Getränke und Speisen u.v.m.

Märkte in Neunburg vorm Wald
jeweils mit verkaufsoffenem Sonntag und Flohmarkt

07. April 2019
Ostermarkt
Produkte für die kommende Frühlings-/ 
Gartensaison und Osterzeit – Dekoration,  
Basteleien, Blumenzwiebeln, Pflanzen u.v.m.

07. Juli 2019
Kunst- und Handwerkermarkt
Nur selbst hergestellte Waren! Künstler und 
Handwerker jeder Art  können sich gerne  
anmelden
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Veranstaltungen

weitere Veranstaltungen und Informationen finden Sie unter www.neunburg.de

02.02.2019 - 20:00 Uhr Don Kosaken Chor Serge Jaroff – Festliche Konzert-Gala Ev. Versöhnungskirche, Neunburg

02.02.2019 - 20:00 Uhr Drum-Stars Schwarzachtalhalle, Neunburg

10.02.2019 - 18:00 Uhr Chiemgauer Volkstheater – Bauer sucht … Schwarzachtalhalle, Neunburg

11.02.2019 - 20:00 Uhr Günter Grünwald – Deppenmagnet Schwarzachtalhalle, Neunburg

14.02.2019 - 19:00 Uhr Aktiver Donnerstag – Yoga für Mann & Frau (v.a. Anfänger) Kath. Pfarrzentrum, Neunburg

16.02.2019 - 19:00 Uhr Faschingsball KLJB Seebarn Jugendheim, Seebarn

16./17.02.2019 - 15:30 Uhr Pippi Langstrumpf – OVIGO Schwarzachtalhalle, Neunburg

22.02.2019 - 19:00 Uhr Multivisionsshow über den Jakobsweg Gasthof Sporrer, Neunburg

23.02.2019 - 20:00 Uhr MacC & C Celtic Four – The Scottish Irish Night Schwarzachtalhalle, Neunburg

23.02.2019 - 20:00 Uhr Kolping - Faschingsparty Pfarrheim, Neunburg

24.02.2019 - 14:00 Uhr Kolping - Kinderfasching Pfarrheim, Neunburg

28.02.2019 - 16:00 Uhr Neunburger Weiberfasching Schrannenplatz, Neunburg

01.03.2019 - 20:00 Uhr The Italian Tenors – Viva La Vita 2019 Schwarzachtalhalle, Neunburg

02.03.2019 - 19:30 Uhr Sportlerball Schwarzachtalhalle, Neunburg

03.03.2019 - 14:00 Uhr Faschingstreiben in Seebarn Dorfplatz, Seebarn

09.03.2019 - 20:00 Uhr Oberpfälzer Kammerorchester Regensburg Schwarzachtalhalle, Neunburg

22.03.2019 - 20:00 Uhr D‘ Raith Schwestern & da Blaimer Schwarzachtalhalle, Neunburg

24.03.2019 - 19:00 Uhr Ab in den Süden – das Musical Schwarzachtalhalle, Neunburg

30.03.2019 - 20:00 Uhr Polizeiorchester Bayern – Benefizkonzert Schwarzachtalhalle, Neunburg

Chiemgauer Volkstheater Günter Grünwald MacC & C Celtic Four


